R 


r ˙· ge 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn. 1 Gas 
I ei N. 1,38 e * Moukage nur Nachmittags Uhr. — 
Beſtellung. 1 werde hr 8 Erpebition A 2) und ans⸗ 


ms oects bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depefchen 
2 Angekommen 23. Mai, Abends 6 Uhr. 
Berlin, 23. Mai. Eine Deputation von 17 Mit · 
gliedern überreichte dem Könige beute die v. 2ir- 
the Lrdreſſe mit 30,000 unterſchriften. Herr v. 
rnim hielt die Lenſprache; Se. Maj. der König ant · 
darauf: Er habe die Adreſſe zwar entgegen- 
genommen und werde in Gemeinſchaft mit dem erhal⸗ 
tenen Berbündeten für volle Sicherheit gegen die Wie 
derkehr der bäniſcher Bebrückung und fernere Störun- 
gen des Friedens an der deutſchen Nordgrenze ſorgen. 
Dafür haben die Verbündeten gekämpft, daſſelbe auf 
der Conferenz erſtrebt mit voller Eutſchließungs⸗ 
freiheit, wozu das Verhalten der Dänen und die Er- 
eigniſſe berechtigen. Ueber die Form oder Löſung ſei 
eine Auskunft während der ſchwebenden Verhand- 


lungen nicht zu geben, aber man möge vertrauen, 
daß die Spfer für die deutſche Sache, auch für die 


Intereſſen des engeren Vaterlandes fruchtbringend 
fein würden.“ (Wiederbolt) 


Deutſchland. | 
Berlin, 22. Mai. Der „Magd. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Durch die neuen Beſtimmungen über die Kriegs⸗ 
orden und Ehrenzeichen iſt abermals mit einer Tradition, wo 
nicht Exrungenſchaft der Befreiungskriege gründlich gebrochen. 
n in den Befreiungsſahren die eben ſo einfache als ſchöne 
Ehrenzier des eiſernen Kreuzes bei dem Officier wie bei 
dem Soldaten die gleiche Auszeichnung der Tapferen bil: 
dete, fo find für dieſen Feldzug die Kriegserden und Kriegs- 
renzeichen für die einen und anderen ſtreng geſondert 
die den. Ju der Praris beſtaud dies freilich auch ſchon für 
ie iegeriſchen Vorgänge von 1848 und 1849, doch nunmehr 
hat dieß Berbälhniß einen regelnden Ausdruck gefunden und 
bildet mit den vielfachen Adelsverleihungen an bürgerliche 
Officiere nur den unmittelbaren Anſchluß an den Belohnungs⸗ 
modus in dem altpreußiſchen Heere. — Wie wenig hervorra⸗ 
gend der letzte Feldzug auch in Betreff der beiderſeits dabei 
9 2 5 erſcheinen mag, jo ale doch feit 
e auch die größten Kriege kaum eine ſo bedeutjame Rück⸗ 
W Gesees eren Terre 
e Hals ſich ſchon jetzt von demſelben vorherſehen 
geführt haben, { DEIIFERUG 
läßt. Es ift das darin begründet, daß in ihm ſowohl zu Lande 
wie zur See die neuen gezogenen Geſchütze die erſte allgemeine 
Anwendung gefunden haben. Ganz unzweifelhaft iſt es, daß 
nach den Vorgängen von Düppel die bisherigen Befeſtigungs⸗ 
aulagen in keiner Weiſe mehr den Fortſchritten auf dem 
Gebiete des Geſchützweſens eutſprechen. Wofern, wie dort 
dane noch auf eine halbe deutſche Meile Entfernung und 
arüber mit Schüſſen der Brand in eine 
werden kann und ſelbſt auf kaum 


Paris, im Mai. V 
reren hieſigen u ea Jah harmlos ſcheinende Notiz 


or einiger Zeit konnte man in meh⸗ 


leſen: „Für den Sultan kauft erlen zu ſehr hohen Preiſen 
wenn ſelbe rein, makellos und 5 ſcene Farbe ſud⸗ Di 
Perlen jollen auf keiner Schnur gefaßt werden, ſondexu haben 
die Beſtimmung, ſelbſtſtändig zu glänzen in den Paläſten des 
mächtigen Padiſchah. — Nähere Auskunft ertheilt guf fran⸗ 
kürte Zuſchriften unter der Adreſſe: Harem, bureau poste 
restante Paris. 15 b 
Viele Perlenbefiger richteten an die bezeichnete Adreſſe 
Schreiben mit Verkaufsanboten, erhielten ſedoch keine Ant- 
wort, demungeachtet paradirte dieſes Inſerat in den Zeitun⸗ 
gn fort; irgend ein Geheimniß mußte dieſer Speculätion zu 
runde liegen. „Perlen für den Sultan! Warum müſſen 
dies gerade Perlen aus den Tiefen des a ſein, ſollte 
der Sultan Perlen aus dem Menſchengeſchlechte verſchmähen, 
von blendender Weiße, mit glänzenden Augen und 
en ſolchen Haaren?“ So dachte ein Schüler Vidocque's 

und ſchrieb an die anonyme Adreſſe folgendes Briefdjen:, 
„Mein Herr! Sie ſuchen Perlen für deu Sultan, ich bin 
fo glücklich, ein ſolches Kleinod von unſchägbarem Werthe zu 
Fuste“! e alt, eine lieblichere Knospe 

den. Angelique iſt 16 Jahr - 
hat noch kein Lenz gezeugt, dieſe Perle ſteht Ihrem Gebieter 
zur Disposition für den Preis von 50,000 Francs. Die 
Antwort lautete: „Ich erſuche um eine Photographie der Perle, 

damit ich deren Preiswürdigkeit beurtheilen lann“. 

Als dieſem Wunſche willfahrt wurde, verlangte der ano. 
bote Briefſchreiber Angelique zu ſehen; fie ſolle an einem 
eſtimmten Tage im Jardins des plantes ſich einfinden, das 
rlennungszeichen ſollte eine kirſchrothe Seidenſchärpe ſein. 
des Jin, den erſten Tagen des Monats April ſaß ein reizen 
— Mädchen, eine kirſchrothe Schärpe um die ſchlanke Taille, auf 
ner Bank, unter einem ſchattenreichen Kaſtanienbaum; es 
lique, deren Begleiter ſich in der Nähe verborgen 


der Danziger Zeilung. on 


ER Die 11 Der geſiri 
herbei ⸗ dee Ben ee 115 bei allen Bufe ee den ung 


Dieuflag, 24. Mai. 


eſe Reſultate abzulengnen, theils flüchteten ſie ſich binter 
den Satz, daß die Wirkung der neuen gezogenen Geſchütze 
im Ernſtfalle eine ganz andere ſein würde, als auf dem 
Verſuchsfelde. Wider alles Erwarten hat ſich dieſe Voraus⸗ 
ſicht nun aber keineswegs beſtätigt, ſondern eher das grade 
Gegentheil, und unſere Befeſtigungstheorien wie unſer ge⸗ 
ſammtes Feſtungswefen iſt damit hinfällig geworden. Welche 
neuen Schutzmittel man nunmehr erfinden und welche neuen 
Befeſtigungsſyſteme man aufſtellen wird, läßt ſich freilich 
noch nicht vorausſehen, eins jedoch kann ſchon jegt als völlig 
zuperläſſig betrachtet werden, nämlich daß auf dieſem Ge⸗ 
biete die ſämmtlichen größeren Staaten die Erfahrungen des 
letzten Krieges mit Unſummen Geldes bezahlen werden. 

— Aus Berlin wird dem „Vaterland“ (der öſterreichi⸗ 
ſchen Kreuzzeitung) geſchrieben: „Mit der Ankunft des Kron 
prinzen dürfte unſere Politik einen neuen Anſtoß erhalten 
Der Kronprinz intereſſirt ſich lebhaft für die Succeſſion des 
Herzogs von Auguſtenburg, und es geht das Gerücht, daß 
der König ſchon vorher von der Zuſammenkunft feines Soh⸗ 
nes mit dem Herzog wußte, ja, daß zwiſchen beiden letzteren 
vorläufige Verhandlungen ihren mündlichen Abſchluß erhalten 
hätten, welche Militair-, Zoll- und andere Conventionen zwi⸗ 
ſchen dem neuen deutſchen Bundesſtaate Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lauenburg und Preußen in ihren Grundzügen ſeſtſtellten. 
Alles dieſes ſind allerdings nur Gerüchte, aber ſie curſiren 
in unterrichteten Kreiſen, auch in denen, in welchen die Ars 
nim'ſche Adreſſe ihren Urſprung fand.“ 

— Bei dem Brande des Regierungsgebäudes in Gum⸗ 
binnen find, nach der Verſicherung des offiziöſen Blattes, ſo 
viel Ungehörigkeiten, Hilfsverweigerungen u. dgl. vorgekom⸗ 
men, daß eine Unterſuchung im Gange iſt. Die „N. A. Z.“ 
zählt all' das Einzelne, was in dieſer Beziehung erzählt wird, 
auf, um daraus den einleuchtenden luß zu ziehen, E 
ei „lediglich der Geiſt einer wüſten demagogiſchen Oppoſition 
Schuld, welcher ſeit Jahren in der ſtädtiſchen Bevölkerun 


Gumbinnens genährt worden iſt und welcher weſentlich au 


in der Communalverwaltung vertreten iſt.“ Sollte es nicht 
weit einfacher und gründlicher ſein — fragt die Reform — 


dieſe Oppofttion ſchon lieber gleich der Brandſtiftung ſelber 


zu beſchuldigen? 
oſen, 21. Mai. ve Ausſtellun 
theilteſten Beifall. An der Spitze deſſelben ritten die Mit⸗ 
glieder des Comités, hinter welchen zu Fuß eine Anzahl ge⸗ 
putzter Arbeiter mit Harken in der Hand ging, durch welche 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Bänder geſchlungen waren. Demnächſt 
folgte ein Wagen voll Heu, auf welchem ein geputztes hüb⸗ 
ſches Bauermädchen mit einem Bouquet in der Hand ja, 
gezogen von vier Pferden, auf deren vorderem Sattelpferde 
ein in eine rothe Jacke gekleideter, auf dem hinteren ein in 
eine ſchwarze Jacke gekleideter Bauerburſche ſaß. In ähnli⸗ 
cher Weiſe folgten hierauf ein Wagen mit Flachs, ein Wagen 
mit Stroh und ein Wagen mit Kartoffeln. Um auch dem 
Humor freien Lauf zu laſſen, folgte ſodann auch ein Wagen 
mit Schlempe, welche letztere ſich in einem ſchön polirten Faſſe 
befand, und auf demſelben ſaß ein durch Körperfülle ſich aus⸗ 
zeichnender Bauer, welcher, in ein gelbes Coſtüm gekleidet, 
den Gott Bacchus darſtellte und mit dem gewaltigen Kruge 
in der Hand die Zuſchauer begrüßte, indem er anſcheinend 
dem Inhalte des Kruges alle mögliche Ehre angedeihen ließ. 
Sodann folgte mit Beziehung darauf; daß dem Neutomysler 
Hopfen der erſte Preis zuerkannt worden iſt, ein Wagen mit 
Hopfen, auf welchem ein Banermädchen in der einen Hand 
ein Bierglas trug und die andere Hand auf eine Biertonne 
legte, während hinter dem Wagen zwei Bauerburſchen, einen 


(Morgen⸗Ausgabe.) 


gten ſich unſere Befeſtigungstheoretiker theils einfach damit, | Kranz 
| nerer 


Pe] Pisten 7 


e- 


1864... 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sr answärte 1 Thlr. 20 Gar. 
Inlerate nehmen au: in Berlin; A. 1 

E Fort. H. Engler, in Hamburg; Haaſeuſtein & Vogler, In, Fran 
furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Nenmaun-Hartmauns Buchhdlg, 


Metemever, „Leipzig 22 


* 


aus Hopfen flechtend, gingen. Hierauf folgte ein klei⸗ 
Wagen, auf welchem zwei Männer, RN: nend, 
ſaßen. Hiernächſt begann der Zug der prämirten Wire. 
angeführt durch einen rieſigen Hammel, welcher einen erſten 
Preis erhalten hatte, aber wegen ſeiner Schwere nur einmal 
um den Kreis herumgeführt werden konnte; es folgte ſodann 
ein großer, mit ſchwarz⸗xoth⸗ goldenen und ſchwarz⸗ weißen 
Fahnen geſchmückter Wagen, auf welchem außer einem Hirten 
und einer Hirtin eine große Anzahl? von prämiirten Schafen 
ſich befand, und demnächſt ein Wagen mit zwei prämiirten 
Schweinen, eins von ſchwarzer uns eins von weißer Farbe. 
Den Zug des Rindviehs eröffnete ein ungeheurer Bulle, hin⸗ 
ter welchem das Rindvieh, nach den brſchiedenen rämiixungs⸗ 
Klaſſen geſondert, folgte, und den Schluß des Ganzen bildete 
der Zug der Pferde, geführt von den beiden Percherons des 
Zirker Landgeſtüts, welche ebenfalls die erſte Prämie erhalten 
hatten, Nachdem ſo der Prämienzug beendet war, beendete 
das Verlooſungscomité fein Geſchäft und vereinigte ſodann 
um 5 Uhr ein gemeinſames Feſtmahl unter dem Vorſitze des 
Ehrenpräſidenten, Oberpräfiventen Horn, alle Freunde der 
Ausſtellung. Kurz vor dem Beginn des Feſtzuges wurren 
viele Beſucher der Ausſtellung plötzlich dadurch in jähen Schreck 
gelagt, daß einer der ſtärkſten Bullen ſich losriß und in wil- 
dem Laufe mit vorgeſtrecktem Kopfe gerade auf einen dichten 
Menſcheuknäuel losrannte, fo daß es nur der Geiſtesgegen⸗ 
wart mehrerer Herren, welche das Thier am Schwanze pack⸗ 
ten und endlich mit vereinter Kraft überwältigen, zu verd 

ken war, daß ein Unglück vermieden wurde. 1 
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Schiffs nachrichten. 
Abge 
Anna Chri 


angen nach Danzig: Bon Hamburg, 19. Mai: 
ii > von Le Mair Emma, 
eeſen. h ‘ 


Jeß; — 
In Ladung nach Danzig: In Antwerpen, 19. Mal!: 
Diverdina Alida Pot, Meyering; — in bent 18. 
Mai: Jonge Andries, Steffens; — Newegſlle, 14. Mai: 


Alliance, Tate. { ofen 

Angekommen von Danzig: In Swinemünde, 20. 
Mai: Stolp (SD.), Ziemke; — 2. Mau: Feber (SD.), 
Parl. 1a e ARE! 22 > 3 7 


* ee bag e ace ge i 1 
Zerlobungen: Bertha Mutſchmann mit 

Geſchäftsführer Siebert (Braunsberg); Frl. Thereſt Gel. 

lonneck mit Herrn Poſt-Expedient Cant Böhler (Garnſee⸗ 


Allenſtein). 
errmann Spohde mit 


Trauungen: Herr Gutsbeſitzer 
Frl. Malwine Merſeburg (Schönwalde). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn J. C Wendland (Dan⸗ 
zig); Herrn Herrmann Taube, Herrn Dr. Sommerfeld, Herrn 
F. G. Koſchinsky (Könisgsberg); Herrn L. Großſohann (Ka⸗ 


genau); Herrn A. Plaſſe (Gr. Karnitten); Herrn W. Herr⸗ 
mann (Oda ern A. Malskat \ umbinnen). Eine 
Tochter: Herrn A. Boguniewsli (Danzig); Herrn H. Plaſchke 


(Königsberg); Herrn Seminarlehrer Knopp (Caralene); Herrn 
. gr Behrend (Danzig); Herrn Rab. Dr. Rahnier 
ern). U 
Todesfälle: Herr Heinrich Lietz (Danzig); He in⸗ 
rich Beinlich, Fr. BD Fuchs . — 2 za 
line Grube, Herr Otto Schoppmann (Königs er Herr 
Rittergutsbeſitzer Friedrich Leweck (Pannwitz); 5 mtme 
Steutzer (Gütſtadt); Herr Rentier George Dick (Elbing); 
Fr. Hauptmann Wilhelmine v. Liegen geb. Debeau (Sensburg); 
Herr Johann Ludwig Krüger (Bromberg). un 


hielt. Da rollte eine glänzende Equipage heran, in derſelben 
ſaß ein ältlicher Herr, deſſen Bruſt der Medſchidie⸗Orden 
ſchmückte. Kaum hatte er das Mädchen mit der kirſchrothen 
Schärpe erblickt, ließ er Halt machen und auf Augelique zu⸗ 
eilend, faßte er ihre Hand mit den Worten: „Sie wollen den 
Sultan kennen lernen, wohlan, er iſt Ihr Sklave; Sie haben 
ihn durch Ihre Liebenswürdigkeit bezwungen.“ Plögzlich trat 
der bisher unſichtbar geweſene Begleiter auf den ordenge⸗ 
schmückten Herrn zu und rief ihm zu: „Im Namen des Ge⸗ 
ſetzes 298 ich Sie!“ — „Wer ſind Sie?“ fragte der an⸗ 
gebliche Repräſentant des Padiſchah. „Ich bin ein 
Agent der Polizei!“ erwiderte, derſelbe, „und Sie mein 
Herr, wenn ich fragen darf?“ — „Ich bin der Graf 
von Sourinam und werde Ihnen nicht folgen.“ 
„Sie haben nichts zu befehlen, Sie haben nur zu gehorchen, 
Herr Graf, denn ich verhafte Sie im Auftrage des Polizei⸗ 
Präfecten, und wenn es Sie intereſſirt, zu erfahren, wo der 
Polizeipräfect ſich befindet, ſo Tage ich Ihnen, er ſteht vor 
N ich bin es ſelbſt. Herr Graf, was wünſchen Sie von 
mir?“ 8 
Der Graf von Sourinam erwiderte nunmehr im Tone 
eines feinen Diplomaten: „Du ich 
Polizeipräfecten ſelbſt zu ſprechen, ſo bitte ich in meinem Wa⸗ 
gen Platz zu nehmen.“ Der Polizeipräfect nahm Platz, 


während ein wie aus der Erde plötzlich emporgeſtiegenes In⸗ 


dividuum ſich auf dem Bock neben dem Kutſcher placirte und 
die en commandirte. eg 

„Graf Sonrinam ſoll demnächſt als Angeklagter vor dem 
Zuchtpolizeigerichte erſcheinen. Der Staatsanwalt beſchuldigt 
ihn „des Handels mit Menſchenfleiſch“. Der angebliche Graf 
Sourinam iſt indeß ſeiner Nationalität nach ein Walache, 
ſein Stammbaum iſt in myſteriöſes Dunkel gehüllt, obgleich 
der Graf behauptet, einer ſeiner Vorfahren hätte an der 
Seite von Gottfried von Bouillon gekämpft, ſo weiß doch 
weder der türkiſche Geſandte noch ſonſt irgend eine Autorität 


die Ehre habe, den Herrn 


über dieſes walachiſche Grafengeſchlecht Auskunft zu geben. 
Die Polizei konnte nur eruiren, daß ein ziemlich wohlhaben⸗ 
dev Viehhändler Namens Sourinam in der Walachei exiſtite, 
der aber nie in den Grafenſtand erhoben wurde; fein Sohn, 
der angebliche Graf, verleugnet den Vater und feine Abſtam⸗ 
mung. Als man die Wohnung des A e Ben chte, 
fand man einige hundert Photographien weiblicher Schönheiten 
und darunter auch Einige, deren Originale ausfindig gemacht 
wurden. So erfuhr man, daß der Pjeudograf dieſe Geſchöpfe 
thatſächlich in's Ausland verhandle und bei dem ſchändlichen 
Geſchäfte, das er ſchon viele Jahre betreibt, einen ſo hohen 
Gewinn macht, daß er auf ſehr großem Fuße leben konnte. 
Faſt nach allen Großſtädten Europa's, namentlich aber nach 
Rußland und den Donaufürſtenthümern trieb er feinen Export⸗ 
handel. ir 3 (Wien. Sonnt.⸗Z.) 

— In London macht eine Nachricht aus dem offi⸗ 
ziellen Leben gegenwärtig viel von ſich reden. Der Kriegs⸗ 
miniſter Su de Grey hat die Entdeckung machen müſſen, 
daß die Clerks (Beamten) das, Kriegsminiſterium, deſſen 
Räume allerdings von Außen nicht viel Con fort verſprechen, 
in eine Spielhölle umgewandelt haben. Die umgehenden Ge⸗ 
rüchte erregten nicht viel Staunen, die Zahl der Clerks iſt ſo groß, 
daß ſie ſehr wenig zu thun haben, und daher convenirende 
Beſchäftigungen auffinden müſſen. Im Kriegsminiſterium füll⸗ 
ten ſie die Mußeſtunden mit Kaftenſpiel aus, und trieben 
das Geſchäft in großer Ausdehnung. Ein junger Gentle⸗ 
mann, der ſeinen ehen empfangenen vierteljährigen Gehalt 
in Einer Sitzung verloren hatte, fühlte Gewiſſensbiſſe, und 
machte den Angeber. Eine Unterſuchung folgte, und führte 


zu dem Reſultate, daß mehrere Clerks, darunter zwei in den 


höchſten Stellen unb mit bedeutenden Gehalten, und einer, 
der ſchon dreißig Jahre im Dienſte iſt, caſſirt und mehrere 
jüngere auf den unterſten Platz der Avancementsliſte geſetzt 
wurden. (Pr.) 1. 2 (no 


Verantwortlicher Redacteur P. Rickert in Danzig, Ar 


D 


e 


eute früh iſt meine liebe Frau von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 


Danzig, den 22. Mai 1864 
12490 Dtto Paulſen. 


Proclama. 


In unſerem Depoſiterio befinden ſich ſol⸗ 
gende Maſſen, deren Eigenthümer ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannt find: 8 

1) 1 17 % 6 & Erdtheil der Geſchwiſter 
Zielinski, Franz, Joſepb und Ma: 


rianne; 

2) 10 & 12 V Nachlaß des zu Goſtowo 
verlor benen Knechte Andreas Oſinski, 
weld er von Maria und Franz Oſinska 
beerdt 1115 

3) 12 % 11 Mr 7 Nachlaß des hierſelbſt 
am 6. November 1859 geſtorbenen 
Ml echts Luomiy Julkowe ki, wel 
der ſemen Vater als Erben hinter⸗ 
laſſen hat; 

4) 6 A. 10 %%% 7 8. Erbtheil des Auguſt 
Pstatowski ud 

6 % 7 & Erbtheil des Simon PSi a- 


ko wski; 
5) 17 1 10 Kr 4 $ mit Zinſen, welche in 
Sachen Taurek Szymanski und 
Niszota wider Moſiek Landau 
a deponirt find; 

6) 190 34 21 Hr 10 8 für die Erben der 
Florentine Goltliebe Weinholz; 
geb. Heinrichs dorf, als: 

a) Emiſie Koebler, geb. Wein⸗ 
bolz, jetzt deren Erben, 
b) die Kin der der Caroline Kas⸗ 
przykows ti, früher verehe⸗ 
hohen Bernhard, geb. Weinholz, 
1 4 Erbtheil des Joſep 
e witz und 
1 „. Erbtheil des Thomas 
N chle witz; 5 
8) für den Einwohner Lulinsky, 
9% 28 ;10, Gr. für den Inſpector Berg. 
Falls dieſe Gelder nicht binnen 4 Wochen 
abgefordert werden, ſollen dieſelben zur Jufiiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werden, 
wovon die betreffenden Eigenthümer reſp. deren 
Erben in Kenntniß gefept werden. 
Thorn, den 11. Mai 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
8 I. Abtheilung. 2451) 
n dem Concuiſe über das Vermögen 
kr Kaufmanns Marcus Abraham Aare 
(in Firma N A. Marcus), in Rehden wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits techtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 23. Juni 
1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ig der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, au . 
den 29. uni 1864, 
Vormittags 10 Uhr, A 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter 
Dr. Maier im Verhandlungszimmer No. 23 
des Gerichtögebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
un einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denſenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Dans 
gelsdorf und die gelb e Gomlicki, 
. Kairies hierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
g „rauben, den 20. Mai 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. [2452] 


Ry dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leſſer Sommerfeld zu 
Löbau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt dis zum 
4. Junt 1864 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder au Protokoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der Zeil 
vom 2. April cx. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten und noch nicht geprüf⸗ 
ten Forderungen iſt auf 5 

den 20. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Com miſſar Herrn Kreis⸗Richter Löff⸗ 
ler im Terminszimmer anberaumt, und werden 
zum Erſchetnen in dieſem Termin die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. b 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 

izufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirt ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Oite wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies untertäßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 5 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Nau e, 
„5 . nd Obuch zu Sachwaltern vorge⸗ 

agen. 

Löbau, den 12. Mai 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Aotveilung. 22432 
250 Slück ſtarke, gelunve, ſehr wollreiche 
Hammel, 4 und 5 Jahre alt, welche in 
der Wolle angeſehen, und nach der Schur in 
Empfang — werden können, ſtehen zum 
Verkauf, Dominium Locken bei Schöneck. (2494] 


888880 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capt. Trautmann, am 28. Mai. 
Bavaria, - Taube, am II. Juni. 
Germania, „ Ehlers, am 25. Juni. 


Boruffia, Capt. Meyer, am 9. Juli. 
Teutonia, „Haack, am 23. Juli. 
Saxonia „Trautmann, am 6. Aug. 


Frucht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 4 Primage. 
* 


Paffagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. X 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. 4 100, Zwi⸗ 
60 


ſchendeck Pr.⸗Crt. Ha 60. 


NB; Erböhte Paſſagepreiſe von Pr. Court. & 110 für zweite Cajüte u d Pr. Court. / 70 
für das Zwiſchendeck treten , $ 
mit der Expedition vom 11. Juni an bs auf Weiteres in Kraft. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt 
a 


m 15. Juni pr. Packetſch 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


r Elden Segelſchiffe finden ſtatt: 


„Elbe,“ Capt. Bardua. 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


giltiger Verträge für vorſtehende 
derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


Schiffe nur ansſchließlich allein zur Perſonen⸗Beſör⸗ 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 


Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol⸗ 


ten, Mm. Millers Nachfolzer in Hamburg, am 1. 


Hamburg nach Quebec. 


und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 1126] 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leſſer Sommerfeld hierſelbſt 
iſt der Apotheker Michalowski zu Löbau 
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 

Löbau, den 17. Mai 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 2447 


Bekanntmachung. 


Die Teilung des Nachlaſſes des am 11. 


7 5 1848 verſtorbenen hieſigen Medizinal⸗ 
Raths Dr. Samuel Otio Theodor Blume 
und ſeiner am 27. Mai 1862 verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Karoline Henriette geb. Berendt, ſteht be⸗ 
vor, was den unbekannten Nachlaß Glaͤubigern 
nach § 137, 138, Tit. 17, Th. 1 des Allg. 
Land⸗ Rechts hierdurch bekannt gemacht wird. 
„Danzig, den 3. Mai It 54. 2271 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung 


Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis- Gericht 


zu Danzi 
J. 9 0 


den 17. Ma 86 u \ 
Das den Erben des * Peſtilsteur Gerhard 


Barg gehörige, hier auf der Rechtſtadt am 


Vorſtädtiſchen Graben, auf der Ecke der Anker: | 
ſchmiedegaſſe belegene Grundſtück, welches die 


ypothekenbezeichnung führt: am Vorſtäptiſchen 
raben No. Al, afgeſchätzt laut der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerm Bureau V einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 5687 11 . 3 J, fol 
am 6. October 1864, 
von Vormittags 113 Uhr ab, 
auf den Antrag von Beneficialerben des Deſtil⸗ 
lateur Gerhard Barg, auf deſſen Namen der 
Beſitztitel dieſes Grundſtück noch berichtigt iſt, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypotheken⸗Buch nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem 
oben genannten Gerichte zu melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden. 


1 


Das hier neu etablirte 
Schirmfabrikgeſchaͤft v. 
Alex. Sachs a. Köln 
d. R. und Berlin, (hier 
Matzkauſche Gaſſe in 


pauſe des Herrn Baum), empfiehlt ele⸗ 
ganteſte Neuheiten in Sonnenſchir⸗ 
men, Entredeux, En-tout-cas, dauer⸗ 
haften Regenſchirmen in Seite, Alpacca 
und engliſchem Leder in reichſter Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen. 

Auch werden S 
und billigſt repa rirt. 


Gutsverkauf. 

Ein adl. Rittergut, 600 Morgen preuß., 
wovon 200 Morgen Weizenboden und 400 
Morgen Gerſten⸗ u. Roggenboden, in einem 
Plane, Gebäude neu u. unter feuerfeſtem Dache, 
500 , jährliche Revenuen, iſt mit compleitem 
0 für den Preis von 35,000 bei 8 

is 10, . Anzablung zu verkaufen. 

Das Nähere ertheilt 5 

Th. Kleemann in Danzig, 
12322] Breitgaſſe 62. 


N gut gelegenes großes 
Ein am Markt grobes 
fenſtern, Keller, Hofraum ꝛc. zu jedem Geſchäſt 
paſſend, iſt ſogleich over fpäter zu vermiethen. 
Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung unter 
2411 werden erbeten. 


Chemiſches Laboratorium. 


Landwirthe und Gewerbetreibende mache 
ich auf mein chemiſches Laboratorium aufmerk⸗ 
ſam, in welchem alle chemiſchen und techniſchen 
Arbeiten, die auf Gewerbe und Landwirthſchaft 
Pesun haben, ausgeführt werden. 

„Unterricht an Landwirthe und 
treibende wird jederzeit ertheilt. 1586 
Dr. Dullo in Berlin. 63 A. Jägerſtraße. 


chirme neu bezogen 
‚2485 


Gewerbes 


Gutsverkauf. 


| In der fruchtbarſten Gegend Weſtpreußens, 
J Meilen vom Eiſenbahnhofe, 430 Morgen pr. 
incl. 35 Morgen Niederungswieſen, der Acker 
mit Ausnahme von 6 Morgen durch beg 
MWeizenboden in hoher Cultur, ſämmiliche 
Baulichkeiten gut, it mit complett. Invenlar für 
circa 30, , bei 8 bis 12,000 . Anzahl. 
zu verkaufen, Das Nähere bier: er ertheilt 
Th. Kleemann in Danzig, 

2367 


U t 62. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Zufolge mehrerer Anmeldungen 
auswärtiger Käufer zu Gütern 
verſchiedener Größe, erſuche ich die 
Herren Beſitzer, welche geneigt ihre 
Beſitzungen zu verkaufen, mir ſchleu⸗ 
nigſt genaue Beſchreibungen zugehen 


zu laſſen. 5 12317 
E. L. Würtemberg, Elbing. 
Dr. Pattison's 


= 
Gichtwaite 
Ade und Präſerbativ- Miltel ge; i 
heumatismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands 
u. Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüden: 
Rund Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 9% Halbe P.dete zu 5 
ſammt Gebrauchsonweiſungen und Zeugniſſen 
bei Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. und C. 
Ziemſſen, Langgaſſe 55. 2208| 


2 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Mönigl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tateln in verschiedenen Stärken (lie Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 1847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


liermann Pape, Butiermarkt 40 


ein bier am Orte gelegenes gut ren⸗ 
M ütendes Uhrmachergeſchaft, nebſt 
Lager ꝛc., beabſichlige ich wegen Orts⸗ 
veränderung ſofort unter chnehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. 2491 

J. Auerbach, Magtauſchegaſſe. 


ee 17 Nam ſay) 
> on empfing und empfiehlt 
24811 A. Wolfheim. 


—————rðs ʒ—y—y— —ñ 


Mothes und weißes ſchle⸗ 
N ſiſches Kleeſaat, "aloe, 


franzö ſi⸗ 
ſches und uaueniſches Reygras, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Thymothee, Schaſſchwingel, Seradella 
und diverſe andere Sämereien, ſo wie Lupinen 
und Saat- Getreide offerire ich zu dilligen 


Preiſen. 0 19978 
W. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6, 
Ve vorzüglich ſchönem Räucherlachs erbielten 
heute fache Sendung und empfehlen denſelben 
au 12 . 2482 
E. Marſchalk & Co., 


Heiligegeiſtgaſſe 92. 
Apfelwein ie ene Jg. 
Petſch in Berlin, in Flaſchen u, Gebinden del 
2479] C. M. H. Schubert, hundegaſſe 25. 
Für Sattler und Wagenbauer. 


Wir erlauben uns unſer reichhaltig ſortirtes 
Lager en gros und en detail in Pferdege⸗ 
ſchirrbeſchlagen jeder Art, in Laditt, Neu⸗ 
filber und Elfenbein, Nettzeuggarnituren, Was 
genlateruen, Pferdedecken in Wolle und 
Leinen, Chabraken in Kirſey, Filz und Leinen, 
Gebiſſen in Neuſilber, Stahl und verzinnt, 
Gurten und Nettſchnüren jeder Art und in 
allen Farben, Neit⸗ und Fabr⸗Peltſchen, 
Steiabügeln, Schenledern, Kummdeckeln, 
Stirnbändern ıc. ꝛc. beſtens zu empfehlen. 

Hertel & Hundius, Langgaſſe 72. 


wie 


n Gicht und 


Entbindungs Lenzeige. 

Heute 8 Uhr Morgens wurde meine 
liebe Frau von einem gefunden Mädchen 
glücklich entbunden. 2493 

Bu diſch, den 22 Mai 186 

Herrmann Speiſer. 


Erinnerunasblätter zum Andenken an die 
Shakespeare⸗Feier von Dr. W. Rudloff, 
find für 25 Gr zu baten in der Anhuth'ſchen 
Buchhandlung, ferner in der Expeditien dieſer 
Zeitung, des Danziger Dampfboots und in der 
2 0 en N Helene e 

„ſo wie beim Selbſtverleger, Heiligegeiſtgaſſe 
30, 3 Tr. 1 12460] 


hoch, iſt zu verkaufen. Näheres Koblen⸗ 
markt 29 b. 2489 


. e ſucht einen tüchtigen unverheirathe⸗ 

ten Gärtner, der gleichzeitig in der 

Wirthſchaft behilflich ſein ſoll, ſofort oder 
von Johanni ab zu engagiren. 


Schoeler, 12319) 
Vorwerk Neuenburg bei Neuenburg, 
16 Mai 1864. 1 


Ea Commis (Materialiſt), der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, u. gute Zeugniſſe beſitzt, 
kann ſofort eintreten vi @&, Prieſter in Berent. 
Mom I. Juni ab wird eine Erzieherin aus 
anftändiger Familie, für 2 Mädchen im 
Alter von 9 bis im 14. Jahre geſucht. Näheres 
in der Expedition dieſ. Zeitung unter No. 2413. 
Ein junger Mann, mit der Correſpondenz u. 
dem Verſicherungs⸗Geſchäft veriraut, wird 
ſucht. Meldungen nimmt die Exp. dition viel. 
eitung unter 2488 entgegen. 


Eine gebildete Dame, welche mebrere Jahre 
eine Stelle als Erzieherin gehabt, geuot in 
allen feinen Handarbeiten, mit der Kuche ſchon 
vertraut iſt, wünſcht gegen freie Station die 
Landwirhſchaft zu erlernen. Adreſſen unter 2486 
durch die Exped. dieſ. Zeitung. 


Ein junge Dame ſucht als Gouvernante bei 
Kindern bis zu 12 u. 13 Jahren, oder als 
Geſellſchafterin bei einer ältergaften Dame ein 
Engagement; dieſelbe iſt ſowohl wiſſenſchaftlich 
wie auch muſikaliſch gebildet. Gefallige Adreſſen 
werden unter No. 2463 in der Expedition dieſer 
Zeitung entgegen genommen. 
Ei Hauslebier für Kinder im Alter von 6 
bis 14 Jahren, welcher in verſchiedenen 
Jächern, ſowie im Latein und in der Muſit uns 
errichtet, findet ein Placement. Adreſſen werden 
erbeten unter P. M. poste restante Pelplin 
($i" erfahrene Wırtbin iſt zu erfragen Sands 
grube No. 41. 2480] 


iele Vewohner des Kreiſes und der Stadt 
Neuſtadt in eipre ben erſuchen einen er⸗ 
ctiijhen Arzt, de G 


fahrenen pra * es 
burtshelier iſt, ſich in Neuſtadt miederiulo en. 
„s wird bemerkt, daß die Kreiswundarzt⸗ 
ſtelle — die die Danziger Regierung vergiebt, 
mit einer ſichern Einnahme von 3—400 Thlr. 
vacant iſt. 4 
Am Ort iſt ein Kreis⸗Gericht, Gymnaſium, 
2 höhere Tochterſchalen und nur 1 Geburtshelfer. 
Reflectirenden wird nähere Auskunft na⸗ 
mentlich über Privatpraxis und Jahresſtellen 
auf Anfragen unter Lit. D. poste restante 
Neuſtadt Apr. bereitwilligſt ertheilt, 2414 
Ein Hauslehrer, welcher viele Jahre mit dem 
beiten Erfolge fungirt und durch viele Er⸗ 
fahrungen im pädagogiſchen und methodiſchen 
Zache geübt, ſeine früheren Schuler immer nach 
den muͤtlern Klaſſen eines Gymnaſiums gebracht, 
auch im Klavier unterrichtet, ſucht unter ſoliden 
Anſprüchen vom 10. Juni a. c, ab, ein anderes 
Engagement. Näheres unter No. 2382 in de 
Expedition dieſer Zeitung. 
Eine allein, im Anfange der dreißiger Jid⸗ 
re stehende Wittwe mit einem disponiolen 
Vermögen von 2000 e wünſcht ſich zu vers 
heirathen. Hierauf Reflectixende belieben ihre 
Adreſſen unter B. B. poste restante Osterode 
Oſtpr. abzugeben. Discretion wird zugeſichert. 


Ein Wirths taſtsbeamter und ein Eleve fin⸗ 
den auf einem größeren Gute eine Stel⸗ 
lung. Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 2492. 


Das Soolbad Salzungen; 


im Herzogthum Sachſen⸗Metutugen, 
Werrabahn⸗Statiou, zwiſchen dem ſüdli⸗ 
chen Abhaunge des Thüringer Waldes 
und dem Mohngebirge, im anmutyigen 
Werrathale gelegen, iſt vom 16. Mat bis Ende 
September eröffnet. Die Sool⸗, Damıpf:, 
Moor- und Donche⸗Bäder, die kohlenſaure 
Trinkſvole und insbeſondere die Inhalation der 
geſätttigten zeiſträubten Coole im Gradir⸗ 
hauſe dei allen Bruſtkrankheiten erzielen die 
lanzendſten Gurreiuliate bei Serophuloſe, 
W Nerveuleldeu, chrontſchem 
Katarrh, Plethora, Leber-, Nieren- und 
Gebärmutter Krankheiten, Nheumatis⸗ 
mus, Gicht, Syphilis, Tuberculoſe ꝛc. 
Durch die Uebertragung der Wirthſchaft im 
Curhauſe an einen neuen Pächter, durch den 
Bau neuer Wohnungen, Erweiterung des Bades 
Hauſes und Verbeſſerungen der Bade⸗Einrich⸗ 
lungen find früheren Mängeln abgeholfen. 
Nähere Auskunft erthei en bereitwillig der 
Badearzt, Medicinalrath, Pyyſikus Dr. Wagner 
jo wie die Unterzeichnete. 11745 
Sie Ba im April 1804. 
ie Bade⸗Direetion 
Rommel. 
N Mäuſe, Wanzen, uebſt 
atten, Brut, Schwaben auzp" 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtli 


folge und 2jähriger Garantie. Auch emp 
we Präparate zur Beriilgung des Unge⸗“ 


eee nl Bine ling | 
Königl. app. Wee en 60. 


Druck und Verlag von N. W. Nafe mann 
in Danzig. 


